
Allgemeine Geschäftsbedingungen der BauStroh GmbH für den nicht-kaufmännischen Geschäftsverkehr                                     Seite 1 von 4 

 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der BauStroh GmbH 
Artilleriestr. 6, 27283 Verden 

 
für den nicht-kaufmännischen Geschäftsverkehr  
- Privatkunden bzw. Verbraucher i.S. § 13 BGB - 

 

 

 

Stand:  Mai 2022 
 
 
 

Allgemeine Verkaufsbedingungen 
 

 
§ 1 Angebot und Vertragsabschluss 
 
(1) Die vom Besteller unterzeichnete Bestellung ist eine für den Besteller bindende Auftragserteilung. Wir 
können diesen Auftrag innerhalb von zwei Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung annehmen 
oder nicht annehmen oder innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zusenden.  
 
 
§ 2 Überlassene Unterlagen 
 
(1) An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie z. B. 
Zulassungen, Einbaurichtlinien, Kalkulationen, Zeichnungen, Anwendungsrichtlinien und -beispielen etc., 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten, soweit diese nicht auf 
unserer Internetpräsenz www.baustroh.de veröffentlicht sind, nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, 
wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des 
Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 1 annehmen, sind diese Unterlagen, soweit diese nicht auf unserer 
Internetpräsenz www.baustroh.de veröffentlicht sind, uns unverzüglich zurück zu senden. 
 
 
§ 3 Preise und Zahlung 
 
(1) Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab dem durch uns mitgeteiltem 
Standort des Werks/Lagers ausschließlich Verladung, Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils 
gültiger Höhe. Kosten der Verladung, Verpackung und evtl. Transport werden gesondert in Rechnung gestellt. 
 
 
(2) Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf unser Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei 
schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. 
 
(3) Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung zu 
zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p. a. berechnet. Die aktuellen 
Basiszinssätze können ermittelt werden unter http://www.bundesbank.de/presse/presse_zinssaetze.php . 
 Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Für den Fall, dass wir einen höheren 
Verzugsschaden geltend machen, hat der Besteller die Möglichkeit, uns nachzuweisen, dass der geltend 
gemachte Verzugsschaden überhaupt nicht oder in zumindest wesentlich niedrigerer Höhe angefallen ist. 
Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
 
(4) Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungen wegen veränderter 
Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Lieferungen, die einen Monat oder später nach Vertragsabschluss 
erfolgen, vorbehalten. 
 

http://www.baustroh.de/
http://www.baustroh.de/
http://www.bundesbank.de/presse/presse_zinssaetze.php
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§ 4 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
 
(1) Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechung nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als 
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
 
§ 5 Lieferzeit 
 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
 
(2) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, ersetzt 
zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seinerseits vorbehalten 
nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger 
entstanden ist. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
geht in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug gerät. 
 
(3) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben unberührt. 
 
 
§ 6 Gefahrenübergang  
 
(1) Mit der Verladung der Ware bei Selbstverladung durch den Besteller oder durch einen durch den Besteller 
beauftragten Abholer geht mit Beginn der Verladung ab Werk/Lager die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung oder sonstiger Qualitätsveränderungen der Ware auf den Besteller über. Dies 
gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 
Der Besteller hat sich vor der Verladung der Ware von dem ordnungsgemäßen Zustand der Ware zu 
überzeugen. 
 
(2) Bei Anlieferung der Ware durch einen durch den Hersteller beauftragten Abholer geht mit Beginn der 
Entladung der Ware am Lieferort die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 
oder sonstiger Qualitätsveränderungen der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die 
Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. Der Besteller hat sich vor bzw. 
während der Entladung der Ware von dem ordnungsgemäßen Zustand der Ware zu überzeugen. 
 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. 
 
(2) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter 
ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall.  
 
 
§ 8 Gewährleistung und Mängelrüge 
 
(1) Stroh ist ein Naturprodukt und ist daher natürliche Schwankungen in der Qualität, insbesondere Farbe, 
Struktur, Textur, Festigkeit, Form und sonstigen Unterschieden unterworfen. Dies gehört zu den Eigenschaften 
eines Naturprodukts und stellt keinerlei Reklamations- oder Haftungsgrund dar. Seine naturgegebenen 
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Eigenschaften, Abweichungen und Merkmale sind daher stets zu beachten. Es ist sowohl beim Transport, bei 
der Lagerung und insbesondere bauseits darauf zu achten, dass die Ware trocken gelagert wird. Gleiches gilt 
unbedingt für den Ein- bzw. Verbau. 
 
(2) Insbesondere hat der Käufer/Anwender die biologischen, physikalischen und chemischen Eigenschaften des 
Strohs bei der Verwendung zu berücksichtigen. Ein sach- und fachgemäßer Einsatz von Stroh ist unerlässlich. 
Ggf. ist sach- und fachgerechter Rat zur Verwendung einzuholen. In diesem Zusammenhang weisen wir 
ausdrücklich auf die Europäisch Technische Bewertung ETA-17/0247 für Baustroh des Deutschen Instituts für 
Bautechnik (DIBt) für die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit im Sinne der Landesbauordnungen zur 
Verfügung hin. Kopien der Europäisch Technische Bewertung ETA-17/0247 sind auf unserer Internetpräsenz 
www.baustroh.de zu finden. Wir sind verpflichtet daraufhin zuweisen, dass die Europäisch Technische 
Bewertung ETA-17/0247 an der Verwendungsstelle vorliegen muss. 
 
(3) Offensichtliche Mängel sind vom Käufer innerhalb von 4 Wochen ab Lieferung des Vertragsgegenstandes 
schriftlich uns gegenüber zu rügen. 
 
(4) Der Besteller hat zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die vom Besteller gewählte Art der Nacherfüllung zu verweigern, 
wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne 
erhebliche Nachteile für den Besteller bleibt. Während der Nacherfüllung sind die Herabsetzung des 
Kaufpreises oder der Rücktritt vom Vertrag durch den Besteller ausgeschlossen. Eine Nachbesserung gilt mit 
dem erfolglosen zweiten Versuch als fehlgeschlagen, wenn sich nicht insbesondere aus der Art der Sache oder 
des Mangels oder den sonstigen Umständen etwas anderes ergibt. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder 
haben wir die Nacherfüllung insgesamt verweigert, kann der Besteller nach seiner Wahl Herabsetzung des 
Kaufpreises (Minderung) verlangen oder den Rücktritt vom Vertrag erklären. 
 
(5) Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen wegen des Mangels kann der Besteller erst 
geltend machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die Nacherfüllung verweigert haben. Das 
Recht des Bestellers zur Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzansprüchen zu den 
nachfolgenden Bedingungen bleibt davon unberührt. 
 
(6) Wir haften unbeschadet vorstehender Regelungen und der nachfolgenden Haftungsbeschränkungen 
uneingeschränkt für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertretern oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, 
die von der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für alle Schäden, die auf 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Arglist, unserer gesetzlichen Vertreter oder 
unserer Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir bezüglich der Ware oder Teile derselben eine Beschaffenheits- 
und/oder Haltbarkeitsgarantie abgegeben hat, haften wir auch im Rahmen dieser Garantie. Für Schäden, die 
auf dem Fehlen der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit beruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware 
eintreten, haften wir allerdings nur dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von der 
Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie erfasst ist. 
 
(7) Wir haften auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht werden, soweit diese 
Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertragspflichten betrifft, deren Einhaltung für die Erreichung des 
Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir haften jedoch nur, soweit die Schäden in 
typischer Weise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind. Bei einfachen fahrlässigen Verletzungen 
nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften wir im Übrigen nicht. Die in den Sätzen 1 – 3 enthaltenen 
Haftungsbeschränkungen gelten auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen betroffen ist. 
 
(8) Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs 
ausgeschlossen. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
(9) Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre, gerechnet ab Gefahrübergang.  
 
 

http://www.baustroh.de/
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§ 9 Sonstiges 
 
(1) Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
 
(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder eine Rechtslücke 
enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen und somit die Wirksamkeit des Vertrags als Ganzes hiervon 
unberührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen Regelung eine solche gesetzlich zulässige 
Regelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt, bzw. 
diese Lücke ausfüllt. 
 
 
§ 10 Änderungen, Kündigung, Stornierungen oder Rücktritte von bindenden Beauftragungen/Aufträgen / 

beauftragten Angeboten durch den Auftraggeber 

 (1) Bei Änderungen, Kündigung, Stornierungen oder Rücktritte von bindenden 

Beauftragungen/Aufträgen/beauftragten Angeboten durch den Auftraggeber fallen pauschal 5% des Netto-

Gesamtangebotspreises zu Lasten des Auftraggebers an (siehe § 649 BGB). 

(2) Dies gilt nicht, wenn speziell auf den Auftrag zugeschnittene Leistungen oder Besorgungen durch den 

Auftragnehmer durchgeführt werden, und diese schon ganz oder in Teilen ausgeführt wurden. In diesem Fall 

müssen die entstandenen Kosten durch den Auftraggeber in voller Höhe bezahlt werden.   

 
 
Widerrufs- oder Rückgabebelehrung 

Widerrufsrecht: Der Besteller kann diese Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angaben von 
Gründen in Textform (z.B. Brief, E-Mail) oder - wenn dem Besteller die Sache vor Fristablauf überlassen wird - 
durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Die Rücksendung 
der Sache geht im Falle eines Widerrufs auf Kosten des Bestellers. 
 
Der Widerruf ist zu richten an:  
 
BauStroh GmbH, Artilleriestr. 6, 27283 Verden, info@baustroh.de 
 
 
Widerrufsfolge: Im Falle eines wirksamen Widerrufes sind die Beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewährleisen und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Kann der Besteller uns die 
empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, muss 
der Besteller uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sachen ausschließlich auf deren Prüfung - wie es dem Besteller etwa im Ladengeschäft 
möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. Für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der 
Sache entstandene Verschlechterung muss der Besteller keinen Wertersatz leisten. 
 
 Der Besteller hat die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt 
für den Besteller mit der Absendung der Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.  
 
Ausschluss des Widerrufsrechtes: 
Das Widerrufsrecht besteht u.a. nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation 
angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund 
ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind. 
  
Ende der Widerrufsbelehrung 

 


